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Durch Digitalisierung qualifiziertere 

Aufträge gewinnen 

1. Allgemein 

1.1. Status der Digitalisierung in vielen Betrieben 

Der Handwerker – Mittelständische Betrieb und die Digitalisierung. 

Grundsätzlich ist Digitalisierung im wesentliche eine Datenverarbeitung und Datenspei-

cher von allen Daten die zur Herstellung eines Produktes nötig sind. 

Dies wird mehr gemacht als den meisten Firmen bewusst ist. 

Trotzdem versetz es den ein oder anderen immer noch in Angst und wird daher oft ins 

lächerliche gezogen sowie als unnötiges Übel empfunden. 

Der qualifizierte Handwerker muss nicht alles mitmachen aber gewisses wird auch nicht 

anders gehen, ansonsten droht Stillstand! 

Wichtige Bereiche der Digitalisierung im Bereich des Holzbaues: 

‒ Projektentwicklung / Anbot 

‒ Planung  

‒ Produktion  

Die Projektentwicklung ist ein Bereich der sehr viele Vorzüge mit der Digitalisierung 

erfährt, wenn die Grundlagen da sind: 

‒ Kalkulations- / Angebotstools 

‒ Statik Tools 

‒ (Produktstatik, Holzrohstoffe, Dübel Technik, etc. zur Vorbemessung) 

‒ Bauphysiktools  

‒ (u-Wertrechner, Dämmstoffverbrauch…) 

‒ Planungstools  

‒ (cad 2d / 3d…) 

Die Kalkulation, Angebots- und Verrechnungswesen, sowie die Planung ist der Hauptbe-

reich für jeden Handwerksbetrieb. 

Aufträge die bereits oder in naher Zukunft nur noch über das Bereitstellen von 

Digitalen Daten ausführbar sind: 

‒ Öffentliche Auftragsgeber  

‒ Bauträger / Konzerne die sich zu BIM verpflichtet haben 

2. Das Angebot 

2.1. Von der Anfrage zum Angebot 

Kontaktaufnahme mit dem Kunde über meine Homepage / Soziale Medien / E-Mail usw. 

Schnelle Erreichbarkeit und kurze Reaktionszeit ein Gebot der Stunde! 

Mindestausstattung eines Holzbaubetriebes um eine digitale Kommunikation zu 

gewährleisten:  

‒ Datenverarbeitung der Angebotslegung (Schnittstellen .dtn, .olnv .gaeb etc.) 

‒ Datenerfassung der Mitarbeiterstunden / Personalaufwand / Digitales Bautagebuch 

(sehr heikel Datenschutz noch nicht wirklich gelöst)  

‒ CAD- Planung  
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Werk und Produktionspläne digital erstellen um diese an die Produktion weiterzugeben ist 

heute eine dreidimensionales Arbeiten auch wenn keine Anlagen im Betrieb sind fast un-

umgänglich, da auch die Vergabe an ein Abbund Zentrum oder Lieferanten wesentlich 

einfacher händelbar ist. 

Zusatzausstattung eines Holzbaubetriebes:  

‒ Materialwirtschaft / Lagerlogistic 

‒ Abbundanlagen und Fertigungslinien / Betriebsgrößen und Schwerpunktabhängig 

‒ Qualität Sicherung / Dokumentation   

Angebotsbeilage: 

  

3. Die Planung 

3.1. Planung – Grundlagen – Möglichkeiten 

‒ Input vom Kunden / Architekten  

Auftragsumfang / Leistungsbeschreibung bzw. Grundlage 

Statik und Bauphysik  

Materialisierung / Übereinstimmung  

‒ Werkplanerstellung nach Betriebsanforderung  

Materialbestellung 

Produktionsplan 

Terminpläne / Koordination 

Dokumentationsübergabe an den Kunden (Urheberrechte) 

Bei der digitalen Fertigung bzw. Planung gibt es zwei Ansätze:  

Ansatz 1 

‒ Man nimmt ein einfaches Bauteil und fügt dieses automatisch mittels Planung und Ab-

bundanlage zu einem Bauteil.  

Ansatz 2 

‒ Man verpackt möglichst viele Informationen in ein Modell, fertigt komplizierte Bauteile 

und montiert diese rasch. Mann erarbeitet ein 3D-Modell mit allen relevanten Informa-

tionen, das anschließend allen am Bau beteiligten Partnern als Planungsgrundlage 

dient. (BIM) 
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4. Die Produktion 

4.1. Werk – Maschinen und Montagepläne 

‒ Werkpläne auf Grundlage der Polierpläne sind so zu erstellen das Sie dem Kunden zur 

Prüfung und Freigabe übergeben werden können. 

‒ Maschinen und Montagepläne sind Betriebsinterneunterlage und dienen der  

Produktion und Herstellungsoptimierung. 

‒ Materiallisten für die Montage 

‒ Montagedokumentation / Überwachung / Qualitätssicherung  

4.2. Vor- und Nachteile einer hohen Digitalisierung und  

  Automatisierungstand eines Holzbaubetriebes 

Vorteile  

‒ Abwicklung von komplexeren Bauvorhaben  

‒ Arbeitserleichterung / Arbeitsplatzqualität 

‒ Bildliche Darstellung des «Tuns» in dritter Ebene  

‒ Materialoptimierung  

‒ Einsatzplanung von Material und Personal 

Nachteile 

‒ Anfangsinvestitionen  

‒ Abhängigkeit von EDV / Breitbandinfrastruktur 

‒ Datenmengenverwaltung / Hardware 

‒ Bequemlichkeit  
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5.  Allgemeine Statements zur Auftragsgewinnung 

 durch die Digitalisierung 

‒ Zuerst müssen Sie zu einem Auftrag überhaupt bekommen (Information) um ihn zu 

gewinnen ob es allerdings ein wirtschaftlicher Erfolg wird stellt sich erst nach der Ab-

rechnung des Projektes heraus. Hierbei darf nicht auf den Zufriedenheit des Kunden 

vergessen werden und die Wertbeständigkeit des Ausgeführten Projektes. 

‒ Es wird wie es war und ist auch in Zukunft beim selben bleiben nur ohne mit zu machen 

werden wir in naher Zukunft weniger Aufträge bekommen. Das gilt für alle am Bau 

beteiligten Personen! 

Ohne Digitalisierung geht’s nicht mehr! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freie Formen ohne Digitalisierung? 


